
Abschließend:
eLearning, Neue Medien,
elektronische
Kommunikationsmöglichkeiten,
web2.0, etc. bestimmen mehr und
mehr den Unterrichtsalltag:
Geplant in Notebookklassen oder
"schleichend" über Email, SMS,
weblog, podcast...

...ob begrüßt oder bedauert, dieser
Vorgang ist Abbild der gesellschaftlichen
Realität:

...kein Arbeitsplatz ­ vom Schulwart bis
zum Generaldirektor ­ kommt ohne IKT in
der heutigen Zeit aus.

Die heutige Schülergeneration ist damit aufgewachsen!und Benotungen möglich

...und hat somit in diesem Bereich einen
Wissensvorsprung

...den wir nicht verleugnen sollten!

wir ­ als Lehrer ­ finden neue
Zugänge zu den SchülerInnen

Forderung der Wirtschaft kann
entsprochen werden!

ZertifizierungenECDL

eigenes Testcenter

mehr als 1/3 aller SchülerInnen verlassen
unsere Schule mit allen 7 Modulen

alle machen mind. 3 Module

dementsprechende Ausbildungen und Qualifikationen
selbst der Tischlerlehrling ist gefordert
CNC­Maschinen zu bedienen

Portfolios

...wir bereiten die SchülerInnen
bestmöglich auf ihre kommende
Arbeitswelt vor...

Positive Rückmeldungen der Eltern

nützen auch moderne Möglichkeiten zur Kommunikation
alle Lehrer sind über email erreichbar

Virtuelles Klassenzimmer ­ ForenElternforum

eLSA­Computerkurse für Elternrege Nachfrage

Forderung mancher Eltern alle Materialien
ins Virtuelle Klz. zu legen

Informationstransport

Öffentlichkeitsarbeit

PR

Medienarbeit

newsletter
Homepage

Informationsverteilung an die KollegInnen

Kompetenzerweiterung
SchülerInnen

LehrerInnen

Virtuelles Klassenzimmer

kranker Schüler!

webCam
visuell und akustisch mit dabei

sogar die Schularbeiten wurden "live" vor
der webCam geschrieben

Smartboard

sieht auch das Tafelbild

kann z.B. via netmeeting das Tafelbild mitgestalten

Datenpool

Unterrichtsmaterial ist jederzeit ­ auch von
zuhause aus ­ wiederholt abrufbar

Arbeitsblätter können beliebig oft ­ z.B.
vor den SA und Tests ausgefüllt werden

Zeit­ und ortsunabhängig

archiviert und wiederverwendbar

da digitalisiert auch filterbar

Informationsplattform

SchülerInnen

ElternSA!

LehrerInnen

Soziales Lernen!

Nichtbehinderte profitieren häufig noch
mehr als Behinderte

Behinderung wird zur
Selbstverständlichkeit

Hilfeleistung detto!

"Fun"­Faktor
es macht einfach Spassss!

Chatten mit Andy Ivanschitz

skypen
Schulradiosendungen produzierenund senden

Internetrecherche

Diskussionen im Forum

persönliche Schülervisitenkarte im
Virtuellen Klassenzimmer

Simulationen via Smartboard

Steckbriefe von Promis in der ELSA­Night erstellenund ins Internet stellen

web­Fotoalben erstellen und zuhause betrachtenflickr

yahoo

eigene Videos raufladenyoutube

gemeinsames WIKI zu erstellenwo gegenseitige Ergänzungen

bzw. Korrekturen möglich sind

oder sich als Avatar im "second life" bewegen...

Professionalisierung des
Lehrkörpers

e­Lisa­Academy

alle LehrerInnen haben zumindest 1 Kurs absolviert

1 Koll. hat es mittlerweile bereits auf 16
Zertifikate gebracht...

Vorteil: jederzeit ­ von zuhause ­ bereits
im Pyjama ­ vor dem PC...

Live­Schulung via Internet mit Fa.
Smarttech in Bonnvia Smartboard, Soundanlage und Funkmicro
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Vorteile von
eLearning
und IKT im
Unterricht ­

Individualisierung

Motivationsfaktor ist groß!

Vorweg muss gesagt werden, dass
...das Medium Internet,
e­Learning, die Neuen
Technologien, web2.0, etc. für
SchülerInnen jeden Alters
interessant sind!

zum Anderen gewinnen wir ­ als
Lehrer ­ durch den Einsatz von IKT
an Methodenvielfalt

...unsere methodisch­didakt.
Möglichkeiten sind vielfältiger geworden

wir haben mehr Ansätze den Unterricht
variantenreicher zu gestalten...

SchülerInnen nehmen den
Unterricht als innovativ und
modern wahr...

Offener Unterricht ist einfacher realisierbar

z.B.: WebQuest

oder Mindmapvorgaben

"Der Weg ist das Ziel"

SchülerInnen haben häufig
Methodenfreiheiten...

Wahlmöglichkeiten...
unterschiedliche Lösungsansätze führen zum Ziel...

Individualisierung

Anpassung an individuelles Lerntempo

die SchülerInnen können meist ihr
individuelles Lerntempo bestimmen

Projektarbeit wird leichter, die
SchülerInnen können ihr individuelles
KnowHow besser einbringen

Bewusstwerden der eigenen Lernwege
und Hindernisse des Lernens

Selbstkontrolle der Arbeit und des Lernerfolges

Anregung eigene Ideen zu entwickeln und zu verbinden

Vernetztes Denken

Individuelles Anknüpfen an Vorerfahrungen und bereits Gelerntes

Nutzen für Lehrende:

Rückmeldungen über individuelle
Verstehensprozesse und Lernwege ... natürlich auch für Lernende!

Personenbezogene Hinweise auf die
Zufriedenheit von SchülerInnen auf
Prozesse,... die das Lernen begleiten.

Individuelle Leistungskontrolle mit Zeit und

Zielvorgaben...

automatisierte schülerbezogenen
Korrektur/Kontrolle mit transparenter Bewertung

detaillierte Planung des Unterrichts notwendig

Interaktivität!!!
...bietet enorme Vorteile

agieren und reagieren...

Multimedialität

Video

Tondokumente

podcasts

Animationen

etc.

Das Internet gibt´s "jederzeit und überall"
und wiederholt!

Sofortige Lernzielkontrolle meist möglich
Selbstevaluation

Sukzessive Hilfestellung via Applikation

..in Teilschritte zerlegen...

...Lösungsansätze bieten...

...Teillösungen abrufen...

...Hilfestellungen vom Programm generieren...

...FAQs lesen...

Transparente,
nachvollziehbare,
objektive Auswertungen ...

und Benotungen
möglich!

...für die LehrerInnen eine neue
Herausforderung!

...mit Verbieten und Verweigern (wie
früher bei Kugelschreiber oder
Taschenrechner)

...kann zwar heute noch etwas Zeit
gewonnen werden....

...aber  in Wahrheit...
 bieten  die  Neuen  Medien
neue Chancen und Möglichkeiten mit sinnvoller Nutzung im Lehr­ und Lernprozess

Ziel:
... muss der didaktisch sinnvolle Einsatz
dieser neuen Medien sein!

Kommunikationsmöglichkeiten,
web2.0, etc. bestimmen mehr und

Geplant in Notebookklassen oder
"schleichend" über Email, SMS,

Virtuelles Klassenzimmer


